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Bericht des Präsidenten des
Verwaltungsrates der Wibilea AG

demie, mit Kurzarbeit, Homeoffice, 

Maskenpflicht, Einschränkungen der 

persönlichen Kontakte, Zertifikatspflicht 

und psychischen Belastungen. Trotz all 

dieser Herausforderungen konnte die 

Wibilea AG die Aus- und Weiterbildung 

der Lernenden und die umfangreichen 

Dienstleistungen rund um die Berufs-

Die Wibilea AG blickt auf ein wiederum 

aussergewöhnliches Geschäftsjahr zu-

rück. Thomas Maag hat mit seinem Team 

unter weiterhin schwierigen Umständen 

die Erwartungen des Verwaltungsrates 

erfüllt. 

Nach 2020 war auch das Jahr 2021 wei-

terhin geprägt von der COVID-19-Pan-

bildung unter strikten Sicherheits- und 

Hygienevorschriften jeder Zeit aufrecht-

erhalten. Die Gesundheit und Sicherheit 

der Mitarbeiter und Lernenden hat für 

die Wibilea AG erste Priorität, deshalb 

freuen wir uns, dass durch ein effektives 

Schutz- und Hygienekonzept die Infekti-

onszahlen und Ausfälle niedrig ausfielen. 

Natürlich führte diese konsequente Hal-

tung auch zu unerwünschten Entschei-

dungen, so mussten wir uns kurzfristig 

von der Schaffhauser Berufsmesse im 

September 2021 zurückziehen.

Global begann das Jahr 2021 mit dem 

Sturm auf das Kapitol in den USA durch 

Anhänger des abgewählten Präsident 

Donald Trump. Im Sommer konnten 

Michel Rubli
Präsident Verwaltungsrat
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Bericht des Präsidenten des
Verwaltungsrates der Wibilea AG

die beiden sportlichen Grossanlässe, die 

Fussball-Europameisterschaft und die 

Olympischen Spiele in Tokyo nachgeholt 

werden. Der Sommer 2021 bleibt uns 

jedoch auch aufgrund der zahlreichen 

Überschwemmungen mit vielen Todes-

opfern in Erinnerung. Der Herbst brachte 

in unserem nördlichen Nachbarland nach 

dem Rücktritt von Angela Merkel einen 

Führungswechsel zur Ampelkoalition aus 

SP/Grünen/FDP mit Bundeskanzler Olaf 

Scholz.

Nach dem globalen Konjunkturein-

bruch im Jahr 2020 aufgrund des Aus-

bruchs der COVID-19-Pandemie konnte 

sich die Weltwirtschaft erstaunlich rasch 

wieder erholen. Das BIP-Wachstum für 

die Schweiz betrug im vergangenen 

Jahr +3.5%. Die liberale Haltung unse-

rer Regierung mit pandemiebedingten 

wirtschaftlichen Einschränkungen hat 

die rasche Erholung sicherlich unter-

stützt. Die Arbeitslosenquote per Ende 

2021 reduzierte sich erfreulicherweise 

auf 2.6%. Im Kanton Schaffhausen sank 

die Arbeitslosenquote im Vergleich zum 

Vorjahr deutlich auf 2.9%.

Die Pandemie ist noch nicht ausgestan-

den und der Krieg in Europa belastet 

uns. In dieser schwierigen Situation ist 

nicht nur die Wibilea AG und die Berufs-

bildung im Kanton Schaffhausen stark 

gefordert, sondern wir alle aus Wirt-

schaft und Politik müssen uns für den 

Erhalt und Ausbau der Berufsausbildung 

vehement einsetzen. Auch aufgrund des 

zu erwartenden Fachkräftemangels in 

den technischen Berufen durch die Pen-

sionierung der Mitarbeiter der geburten-

starken Jahrgänge und die weiter zuneh-

mende Anzahl Schulabgänger ist es von 

grosser Bedeutung, dass zusätzliche Aus-

bildungsplätze angeboten und gefördert 

werden. Denn unsere innovativen Unter-

nehmen im Kanton Schaffhausen sind 

auf genügende und gut ausgebildete 

Fachkräfte angewiesen.

Die Wibilea AG hat dieses Problem schon 

früh erkannt und ist in diesem Bereich 

weiterhin sehr aktiv mit Informationsver-

anstaltungen, Schulbesuchen, Schnup-

pertagen und Direktkontakten, immer 

mit der Hoffnung und Überzeugung, 

dass wir alle den Königsweg, die Berufs-

ausbildung, konsequent unterstützen 

und fördern. 

Zum Schluss danke ich allen Mitarbei-

ter*innen der Wibilea AG für ihren tägli-

chen Einsatz zu Gunsten unserer Jugend, 

der Berufsbildung und der Schaffhauser 

Wirtschaft. Für die konstruktive und er-

folgreiche Zusammenarbeit danke ich 

auch meiner Kollegin und meinen Kolle-

gen im Verwaltungsrat.

Ein besonderer Dank geht auch dieses 

Jahr an unseren Geschäftsführer Thomas 

Maag. Mit seinem vorbildlichen Enga-

gement, seinem grossen Netzwerk und 

seinem ansteckenden Enthusiasmus hat 

sich die technische Berufsausbildung 

auch in diesem anspruchsvollen Jahr wei-

terentwickelt. 

Herzlichen Dank!
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Bericht des Geschäftführers
musste man davon überzeugen, dass 

ein Coronatest angesagt und wichtig ist. 

Mir ist auch bewusst, dass es zum Teil für 

die jungen Menschen schwierig war, all 

die Massnahmen zu verstehen und ein-

zuhalten. An einer Drehbank oder einer 

Fräsmaschine stehen und den ganzen 

Tag eine Maske zu tragen, obwohl sie 

zum Teil geimpft waren, das war eine 

Herausforderung für sie. Ich darf aber 

stolz sein auf unsere Mannschaft und die 

Lernenden, es hat im Grossen und Gan-

zen sehr gut funktioniert, sie haben alle 

mitgemacht, auch wenn manchmal mit 

einem Murren. 

Positiv war, dass wir im Jahr 2021 alle ob-

ligatorischen überbetrieblichen und die 

freiwilligen Vertiefungskurse planmässig 

und mit Schutzkonzepten durchführen 

konnten. Da war die Schwierigkeit, dass 

oft durch Coronaabwesenheiten Lernen-

de gefehlt haben und wir zusätzliche 

Ersatzkurse organisieren mussten. Die 

Lehrgänge «Berufsbildner*in» mussten 

wir zum Teil absagen oder mit einer klei-

neren Anzahl Kursteilnehmenden durch-

führen. Homeoffice war für die Lernen-

den sowie die Mitarbeiter*innen eine 

herausfordernde aber auch eine gute 

Erfahrung. Mit dem Homeoffice bei den 

Lernenden haben wir nicht nur gute Er-

fahrungen gemacht. Man darf nicht ver-

gessen, die praktische Ausbildung hat 

auch viel mit «vorzeigen», «zuschauen», 

«nachahmen» zu tun und dies funktio-

niert vorwiegend am Arbeitsplatz.

CORONA! Wer hätte das gedacht, auch 

wenn wir im Innersten immer gehofft 

haben, alles sei ein böser Traum und bald 

vorbei, dieser Virus hat unser Geschäft, 

unseren privaten und beruflichen Alltag 

und somit auch die Wibilea einmal mehr 

ein ganzes Jahr beschäftigt. Eigentlich 

würde ich viel lieber nur von positiven 

Fakten und Projekten berichten. Aber 

dieses Corona gehört zu unserer Ge-

schichte und wir mussten lernen damit 

zu leben. 

In so einer Situation sind sehr viele Emo-

tionen im Spiel. Die aktuellen Massnah-

men vom Bund und Kanton studieren, 

das Schutzkonzept anpassen, die Mit-

arbeitenden und die Lernenden instru-

ieren und oft auch versuchen zu über-

zeugen. Man vergleicht uns gerne mit 

einer öffentlichen Institution. «Warum 

schickt ihr die Lernenden nicht nach 

Hause?», «Warum macht man das und 

dieses nicht?». Dies waren Themen wel-

che uns täglich beschäftigten. Die Aus-

bildung muss weiterlaufen, eine Lehre 

dauert drei oder vier Jahre, es entstehen 

Kosten, da können wir die Lernenden 

nicht einfach nach Hause schicken und 

die Lehrzeit so verkürzen. Unsere Mit-

arbeiterinnen im Sekretariat haben sich 

zu Corona Spezialistinnen entwickelt, 

vielleicht können Sie sich vorstellen, wie 

das jeweils am Morgen zwischen 07:00 

und 08:00 Uhr klang, wenn sich die 

Lernenden Krank gemeldet haben. Ei-

nige Lernende und oft auch die Eltern, 

Dank dem grossen Engagement und der 

unkomplizierten Zusammenarbeit der 

Prüfungsexperten, der Lehrbetriebe und 

den Mitarbeiter*innen der Dienststelle 

Mittelschul- und Berufsbildung, konn-

ten alle Praktischen Abschlussprüfungen 

durchgeführt werden. Im Mittelpunkt 

steht für all diese Beteiligten immer der 

Lernende und ein erfolgreicher Lehrab-

schluss. Sie möchten nicht wissen, wie 

oft den Experten in der Nase gebohrt 

wurde und sie auf Corona getestet wur-

den, damit sie zu den Lehrabsolventen 

gehen und die Prüfungen abnehmen 

konnten.

Zum Glück konnten wir die QV-Feiern, 

wenn auch zum Teil mit reduziertem 

Rahmen, durchführen. Auch die meis-

ten Lehrbetriebe haben ihre Lehrabgän-

ger*innen im kleinen Rahmen gebüh-

rend gefeiert. 

Verschiedene wichtige Angebote und 

Veranstaltungen für die Berufsfindung 

der Schüler*innen durften nicht oder 

unter erschwerten Bedingungen durch-

geführt werden. Wir mussten alle unsere 

«Meitli-Technik-Tage» und «Kompeten-

zen-Werkstatt» für Schulklassen absa-

gen. Schnupperlehren und die Berufs-

kundlichen Nachmittage haben wir das 

ganze Jahr angeboten und so vielen 

Schülern*innen die Möglichkeit geben 

können, unsere Berufe anzuschauen. Da 

wir auch keine Klassen bei uns empfan-

gen konnten, besuchten wir viele Schu-
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Bericht des Geschäftführers
len und machten mit den Klassen «Be-

rufswahl im Klassenzimmer»

Die Rekrutierung für den Lehrbeginn Au-

gust 2021 war für dieses Mal sehr harzig. 

Dies hatte aber bei uns nicht nur mit Co-

rona zu tun. Unter anderem war 2021 

ein Jahr mit tiefen Schulabgängerzahlen.

Für den Lehrbeginn 2022 habe ich mit 

einer Verbesserung gerechnet, die An-

zahl Schulabgänger*innen sollte deutlich 

steigen. Da wurden und werden wir aber 

im Moment eines Besseren belehrt. Ich 

kenne die Ursachen noch nicht alle, aber 

was klar ist, die Schüler*innen welche 

sich jetzt für eine Lehrstelle entscheiden 

mussten, hatten die gesamte Berufswahl 

während der Coronazeit. In vielen Betrie-

ben und Firmen konnte nicht geschnup-

pert werden und auch berufskundliche 

Veranstaltungen sind weggefallen. Wir 

sind gespannt und auch etwas besorgt, 

wie das weiter geht.

Die Zusammenarbeit aller Lehrbetriebe, 

Verbände sowie der Kanton, vor allem 

in den Berufen mit Fachkräftemangel ist 

jetzt gefragt um neue Lehrstellen schaf-

fen und ein gutes Berufsmarketing zu 

machen.

Die führenden Schweizer Arbeitgeber-

verbände Swissmechanic und Swissmem 

arbeiten gemeinsam unter dem Label 

«FUTUREMEM» an einer Reform. Man 

hat sich sehr grosse Ziele gesteckt damit 

die MEM Industrie mit ihren Branchen 

auch für die Zukunft gerüstet ist. Unter 

«www.futuremem.swiss» können Sie 

sich über die Entwicklung informieren.

Nach erfolgreich bestandener Lehrab-

schlussprüfung haben uns im Juli Denise 

Belmonte als Produktionsmechanikerin 

EFZ und Kilian Baumann als Mediamat-

iker EFZ verlassen. Den zwei jungen, 

frischgebackenen Berufsleuten wün-

schen wir auf diesem Wege nochmals 

alles Gute und eine erfolgreiche Zukunft!

Die stetige Weiterentwicklung der Be-

rufe gehört auch ausserhalb unserer vier 

Wände zu unserem Tagesgeschäft. Das 

Spannende und Schöne an unserer Tätig-

keit bedeutet, immer am Ball zu bleiben 

und die Ausbildung weiterzuentwickeln.

Viele unserer Mitarbeiter arbeiten in di-

versen Arbeitsgruppen der Berufsverbän-

de mit. Sie engagieren sich als Prüfungs- 

und/oder Chefexperten und stellen sich 

auch für kantonale und eidgenössische 

Kommissionen zur Verfügung. Somit ist 

gewährleistet, dass die Interessen und 

Bedürfnisse unserer Kunden für eine zu-

kunftsorientierte Gestaltung der Lehr-

berufe in die Entwicklung der Berufsbil-

dung einfliessen.

Ich möchte mich bei unseren Kunden, 

Aktionären, Verbänden, Schulen und 

Ämtern für das entgegengebrachte Ver-

trauen bedanken. Die Zusammenarbeit 

war jederzeit sehr gut und konstruktiv.

Mir ist es bewusst, dass die Aufgaben 

und Herausforderungen, welche uns 

zusätzlich durch Corona gestellt wur-

den, von den Mitarbeiter*innen einen 

Spagat erfordern. Gerade in der Ausbil-

dung braucht es Leute mit Herzblut für 

die jungen Menschen und den Job und 

einer grossen Identifikation mit der Auf-

gabe und dem Betrieb. Ich bedanke mich 

herzlich bei allen Mitarbeiter*innen, die 

mit ihrem grossen Engagement mass-

geblich dazu beitragen, dass die Wibilea 

AG solche Herausforderungen, wie wir 

sie im Jahre 2021 erlebten, erfolgreich 

meistern kann.

Mein Dank gilt auch den Mitgliedern des 

Verwaltungsrates, die mich jederzeit mit 

Rat und Tat unterstützt haben.

Thomas Maag
Geschäftsführer Wibilea
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Rekrutierung 2021
Bericht von unserer Lernenden Kauf-
frau im 2. Lehrjahr:

Rückblickend auf die Rekrutierung 
2021stellen wir fest, dass es eine un-
gewöhnliche, jedoch gute Zeit war. 
Wärend manche Firmen sich in diesem 
Jahr für eine «virtuelle» Rekrutierung 
entschieden haben oder einzelne 
Unternehmen die Rekrutierung auch 
vorübergehend aussetzten, war es für 
uns in der Wibilea AG wichtig, den 
Jugendlichen einen möglichst «nor-
malen» Bewerbungsablauf vor Ort zu 
bieten.
Das bedeutete für uns jedoch viel Ar-
beit. Es war eine Umstellung, da wir 
vor jedem Bewerbungstermin zum 
Beispiel der Eignunsgabklärung, die 
Schulungsräume lüften, Tastaturen 
und Mäuse desinfizieren und Ab-
stand zwischen den Arbeitsplätzen 
schaffen mussten. Die Bewerbungs-
gespräche und alle anderen Termine, 
wurden stets mit Maske und Abstän-
den durchgeführt. Es war für uns un-
gewohnt, dass wir die Gesichter der 
jungen Bewerber und Bewerberinnen 
nicht komplett sahen, sondern immer 
nur mit Maske. Wir hatten im Ver-
gleich zu den vorherigen Jahren etwas 
mehr Arbeit, aber wie sagt man so 
schön «ohne Fleiss kein Preis!»

Deshalb freut es uns sehr, dass wir 
trotz den strikten Corona-Massnah-
men für den Lehrbeginn 2021 alle 
Lehrstellen besetzen konnten. Das wir 
dieses Ziel erreicht haben verdanken 
wir auch dem grossen Engagement 
unserer Partnerfirmen und Berufsbild-
ner*innen.
Die Bewerbungssituation für die Schü-
ler*innen war anders im Vergleich zum 
Vorjahr. Es war sicher schwierig für ei-

nige junge Bewerber*innen. Manche 
der Anlässe wie einige Schnupperleh-
ren, die Kompetenzen-Werkstatt oder 
die berufskundlichen Nachmittage 
wurden auf Grund der aktuellen Situ-
ation verschoben oder teilweise sogar 
ganz abgesagt. Die Bewerber*innen 
mussten immer damit rechnen, dass 
eine Veranstaltung abgesagt wurde. 
Die unklare Situation in der Berufs-
wahl war für die Schüler*innen immer 
herausfordernd.

Es war immer eine Freude, wenn wir 
die rekrutierungsorientierten Veran-
staltungen und allgemeine Veranstal-
tungen durchführen konnten.

Vor allem war es immer schön zu se-
hen, wenn die Teilnehmer*innen zahl-
reich erschienen sind, auch wenn sie 
gewisse Vorschriften beachten muss-
ten.
Im Grossen und Ganzen war es eine 
spannende Rekrutierungszeit. Wir 
konnten als Firma Hürden übersprin-
gen und trotz manchen Hindernissen, 
viele Lernende finden und mit ihnen 
in jedem Beruf Lehrverträge abschlies-
sen.

Für mich persönlich war es spannend 

zu sehen, wie die jungen Bewerber*in-
nen immer offener und zugänglicher 
wurden im Verlauf des Prozesses. Es 
machte mir Spass, mit ihnen einige 
Schritte in der Bewerbung durchzu-
führen. Zusätzlich war mir auch eine 
Hilfe in der Rekrutierung zu arbeiten, 
da meine PE1 auf der Rekrutierung ba-
sierte. Eine PE ist eine Prozesseinheit. 
Es ist eine ausführliche Dokumentati-
on, welche einen Prozessablauf erklärt 
und beschreibt. 

*Diese Veranstaltungen mussten im 
Jahr 2021 teilweise abgesagt werden.

• Meitli-Technik-Tage*
• Kompetenz-Werkstatt*
• Schnupperlehren*
• Berufskundliche Nachmittage*
• Schulbesuche bei der Oberstufe
• Bewerbungspraktika
• Ine-Luege-Tag
• Berufsmesse*

Mediamatiker*in

Polymechaniker*in

Konstrukteur*in

Automatiker*in

Logistiker*in

Informatiker*in

Kauffrau*mann

Kunststofftechnologe*in

Produktionmechaniker*in
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Lehrverträge

5
12

10

6

7

4

3
1

8

39
32

24

66

55

21

14

2

21

Bewerber

Bewerbungspraktika

10

18
14

13

13

7

4
1

13

Schnupperlehren

27
43

49

17

12

53

3

36

Berufskundliche Nachmittage

17
18

9

17

7

11

13
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«Beim Verdrahten bin 
ich sehr gespannt auf 
das Endergebnis.»

Moritz Schmid
Automatiker im 1. Lehrjahr
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Lehrabschluss 2021

Nach einem Jahr Corona-bedingter 
QV-Feierpause, konnten diese gros-
sartigen Anlässe zum Glück wieder 
durchgeführt werden. Etwas reduzier-
ter, aber immerhin!

Bei der technisch-industriellen QV-Fei-
er wurden ausschliesslich die Absol-
vent*innen eingeladen, da Begleitper-
sonen und Firmenvertreter*innen den 
erlaubten Rahmen gesprengt hätten. 
Mit strahlenden Gesichtern durften 
die frisch gebackenen Fachkräfte ihre 
Lehrzeugnisse und Fähigkeitsauswei-
se entgegennehmen.

Die Lehrabschlussfeier der ICT-Beru-
fe, also der Mediamatiker*innen und 
Informatiker*innen, konnte fast im 
üblichen Rahmen, im festlichen Saal 
des Hotels Kronenhof, durchgeführt 
werden. Neben den Absolvent*in-
nen durften wir jeweils eine*n Ver-
treter*in des Lehrbetriebs, als auch 
eine Begleitperson pro Absolvent*in 
begrüssen. Neben den begehrten Fä-
higkeitsausweisen erhielten alle Ab-
solvent*innen ein Apéro-Set um im 
kleinen Rahmen den grossen Erfolg 
zu feiern.

Wir gratulieren allen Lehrabsol-
vent*innen ganz herzlich zu ihrem 
erfolgreichem Abschluss.

Unsere Wibilea Lernenden von links nach rechts:

Kilian Baumann

Aktuell im Militärdienst als Späher tätig.

Denis Belmonte

Aktuell als Produktionsmechanikerin in der Firma Phönix Meca-

no Komponenten AG in Stein am Rhein tätig.
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Automatiker*in EFZ

Automatikmonteur*in EFZ 

Produktionsmechaniker*in EFZ 
Oberflächenveredler*in EFZ 

Mechanikpraktiker*in EBA

Joel Tahovsky - Bolanz AG

Denise Belmonte Hristova - Wibilea AG

Daniele Fadda - Artikel 32

Florjan Hyseni - Phoenix Mecano Komponenten AG

Dylan Iannattone - Phoenix Mecano Komponenten AG

Mesfin Müller - MDP Meili AG

Zia Tahiri - Faiveley Transport Schwab AG

Edin Topaloski - Artikel 32

Thijs Wortel - Walter+ Bai AG

Tim Bättig - IWC Schaffhausen

Omer Alili - Phoenix Mecano Komponenten AG

Ritharsan Naguleswaran - Phoenix Mecano Komponenten AG

Elektroniker*in EFZ 

Konstrukteur*in EFZ 

Nicola Gasser - BBC Bircher Smart Access

Simon Rosenast - Brütsch Elektronik AG

Fabian Alin - Syntegon Packaging Systems AG

Patrick Bättig - Walter+ Bai AG

Dennis Bieck - Faiveley Transport Schwab AG

Bénédict-Nathanael Bollinger - Hidrostal AG

Flavio Brähler - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Noah Bühler - Antrimon Group AG

Jacqueline Bührer - SIG Combibloc Services AG

Radomir Durdevic - ohne Lehrbetrieb

Andri Frauenfelder - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Virginia Knoblauch - Schöttli AG

Kevin Marder - Syntegon Packaging Systems AG

Ryan Ohunwu - SIG Combibloc Services AG

Serafina Pertzsch - Syntegon Packaging Systems AG

Levin Schwyn - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Stefan Vuckovic - Syntegon Packaging Systems AG

Tristan Brändle - Syntegon Packaging Systems AG

Stefano Brüderlin - Syntegon Packaging Systems AG

David Coso - ABB Schweiz AG

Joshua Rainer Eser - Syntegon Packaging Systems AG

Alexander Hohl - Syntegon Packaging Systems AG

Nils Maurer - SIG Combibloc Services AG

Timon Maurer - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Joel Wirth - Syntegon Packaging Systems AG

Rangkandidaten - Gesamtnote 5.3 und höher
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Logistiker*in EBA

Polymechaniker*in EFZ Logistiker*in EFZ 

Leon Baftiroski - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Talha Bayrakceker - Brauerei Falken AG

Hadi Hafez - Rhenus Logistics AG

Dominic Kidero - Ohne Lehrbetrieb

Pitiphat Rungrueang - Holenstein AG

Dawit Semon - Brauerei Falken AG

Jeancarlo Amato - Schöttli AG

Marko Cubela - MDP Meili AG

Alem Diji - Ohne Lehrbetrieb

Nico Fischer - Walter+ Bai AG

Daniele Gerber - SIG Combibloc Services AG

Marius Gölz - SMC Mould Innovation AG

Felix Keller - Syntegon Packaging Systems AG

Christian Kuhn - Syntegon Packaging Systems AG

Jérémie Kürsteiner - FOSTAG Formenbau AG

Fabian Leu - Gebrüder Renggli AG

Alejandro Lles - Syntegon Packaging Systems AG

Julien Meister - Kessler Werkzeugbau AG

Fabian Peyer - Syntegon Packaging Systems AG

Sascha Retter - IWC Schaffhausen

Lardin Rexhepi - SMC Mould Innovation AG

Dominic Schmalfuss - hi mech ag

Janik Schwarzer - Syntegon Packaging Systems AG

Santino Striebe - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Arianit Ukshini - Schöttli AG

Eray Yanlar - FOSTAG Formenbau AG

Batuhan Arslan - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Denis Brühl - Ohne Lehrbetrieb

Umar Muhammad Chaudhry - IVF Hartmann AG

Michael Chucks - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Corina Dill - Artikel 32

Werner Henrique Dischl - Amsler & Co. AG

Maxime Evi - Holenstein AG

Micha Frey - Cilag AG

Timon Gensetter - Ferroflex AG

Lars Raphael Gross - GVS Agrar AG

Keven Gyr - Conica AG 

Kevin Hiltbrunner - SSI Schäfer AG

Patrick Isler - Camion Transport AG

Philipp Leutwiler - Amsler & Co. AG

Leonis Muriqi - Ohne Lehrbetrieb

Dion Mustafa - Sanitas Troesch AG

Ulas Can Oender - BBC Bircher AG

Lirjon Osmani - Cilag AG

Altin Rrakaqi - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Patrick Rubi - Rhenus Logistics AG

Vanessa Rutschmann - Stratec Services AG

Yannick Schlatter - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Aulon Sopi - Cilag AG

Roman Strnad - Syntegon Packaging Systems AG

Denis Usachev - Rhenus Logistics AG
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Informatiker*in EFZ 

Mediamatiker*in EFZ Kaufmann*frau EFZ

Alshami Shamess - BBZ Schaffhausen

Apicella Nevio - Syntegon Packaging Systems AG

Balbierer Jessica - AZAD Pharma AG

Casanova Linus - AZAD Pharma AG

Diethelm Tobias - Letec IT Solutions AG

Eschmann Marvin - AZAD Pharma AG

Feucht Sascha - MTF Schaffhausen AG

Gammeter Cedric - Spitäler Schaffhausen

Gasser Michel - Schaffhauser Kantonalbank

Gsell Alexander - GVS

Horner Marlon - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Karahan Rahime Nur - BBZ Schaffhausen

Keser Lisa - KSD Schaffhausen

Kolenaty Alexander - Letec IT Solutions AG

Leu Tobias - KSD Schaffhausen

Mustafa Arijan - PC Direkt Systems AG

Natter Lennart - IWC Schaffhausen

Relkovic Philip - eztoz GmbH

Schulthess Nicolas - SIG Combibloc Services AG

Steinlin Nicolas - Trapeze GmbH

Wildberger Philemon - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Baumann Kilian - Wibilea AG

Bührer Marc - Meier + Cie AG Schaffhausen

Eckert Kira Maria - MTF Schaffhausen AG

Hauri Kimmo - a2-c AG

Leu Gloria - Bögli ICT AG

Marceca Rico - Raiffeisenbank Schaffhausen

Ringeisen Sandro - Landolt AG

Verrilli Luca - Weidmüller Schweiz AG

Ceyhan Berfin - SIG Combibloc Services AG

Fazlija Nihad - Brütsch Elektronik AG

Gerschwiler Sina - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Hamiti Florentina - Trapeze Switzerland GmbH

Kathirgamanathan Tharun - BBC Bircher AG

Ljatifi Elhan - ABB Schweiz AG

Petkovic Luka - ABB Schweiz AG

Sebalj Lena - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Terzic Gabrijela - Syntegon Packaging Systems AG

Villano Letizia - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Wildberger Abigail - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Zuzolo Simone - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Kunststofftechnologe*in EFZ
Johann Ammann - Lapp Tec AG

Drin Berisha - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Roman Hübscher - Ohne Lehrbetrieb

Adis Mazlami - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Philipp Müller - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Sergio Rivera - Trelleborg Sealing Solutions Switzerland AG

Nino Schmocker - Schöttli AG

Kunststoffverarbeiter*in EFZ 
Patrick Baumann - Lapp Tec AG

Rangkandidaten - Gesamtnote 5.3 und höher
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«Die Arbeit mit der 
Drehmaschine gefällt 
mir besonders gut.»

Xander Capayas
Polymechaniker im 1. Lehrjahr
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Der Start zur Berufsfindung 2021 war 
für die Schüler*innen ähnlich wie im 
Jahre 2020 nur mit dem Unterschied, 
dass wir mit dem ganzen Ablauf ver-
trauter waren und mit dieser ausse-
rordentlichen Situation bereits Erfah-
rung hatten. Dementsprechend war es 
auch erfreulich, dass wir einige belieb-
te Veranstaltungen zur Berufsfindung 
durchführen konnten. Besonders stolz 
machte uns, dass wir durchgehend 
Schnupperlehren anbieten konnten 
und somit den Schüler*innen die Be-
denken nahmen, keinen für sie geeig-
neten Beruf zu finden.

Die Schnupperlehren sind dafür ge-
dacht, dass die Schüler*innen ihren 
zukünftigen Wunschberuf vertiefter 
kennenlernen können. Die Berufs-
bildner setzen sich laufend mit der 
Schnupperlehre ihrer Berufe ausein-
ander, um diese attraktiver zu gestal-

ten. An Ideen mangelt es ihnen nicht 
und auch nicht an der Umsetzung. 	
  Die Schnupperlehren sind bekannt-
lich bei Wibilea attraktiv und span-
nend und dies spricht sich bei dem 
Schüler*innen schnell herum. Das ist 
bei den vielen Schnupperlehranfragen 

Schnupperlehren
die uns täglich erreichen erkennbar. 
Die Schüler*innen sind bei der ersten 
Kontaktaufnahme oft sehr schüchtern 
und noch sehr unbeholfen, aber so-
bald sie einen Schnuppertermin ver-
einbaren konnten, ist ihnen die Freude 
sofort anzumerken. Diese Freude hält 
bis zum eigentlichen Schnuppertermin 
an und wenn sie sich bei uns in der 
Administration dann anmelden, strah-
len sie über das ganze Gesicht. Immer 
wieder erhalten wir Rückmeldungen 
von den Schüler*innen, wie grossartig 
und wert-voll der Schnuppertag doch 
war. 
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Der Berufskundliche Nachmittag, an 
dem Schüler*innen einen kurzen, aber 
prägnanten Einblick in die einzelnen 
Berufe vermittelt bekommen, wurde 
leider schon zu Beginn des Jahres aus-
gesetzt. Glücklicherweise konnte aber 
ab Herbstbeginn der Berufskundliche 
Nachmittag wieder regulär durchge-
führt werden. Wir mussten zwar die 
Teilnehmer*innen-Anzahl etwas re-
duzieren, aber alle hatten Verständnis 
dafür. 
Die Schüler*innen waren daher umso 
begeisterter, als sie doch noch einen 

Berufskundliche 
Nachmittage

Platz ergattern konnten. Das ist nicht 
verwunderlich da wir eine Vielzahl 
an Berufen wie zum Beispiel Auto-
matiker*innen, Informatiker*innen, 
Kunststofftechnolog*innen, Konst-
rukteur*innen, Logistiker*innen, Me-
diamatiker*innen und Polymechani-
ker*innen anbieten. 
Die Schüler*innen melden sich nach 
der Veranstaltung oft umgehend zu 
einer Schnupperlehre an, um das ge-
hörte auch anwenden zu können. 

Events 
Berufsfindung



Ine

Luege

Tag

Am 20. November 2021 konnten 
Schüler*innen, welche sich auf dem 
Weg in die Berufswelt befanden, bei 
der Wibilea im Rahmen des Ine-Lue-
ge-Tages, verschiedene Berufe be-
sichtigen. Zudem war es ebenfalls 
eine Möglichkeit für die Familien und 
Freunde der Lernenden diese zu besu-
chen, um zu sehen mit welchen Auf-
trägen und Arbeiten sich die Lernen-
den aktuell befassen.
Bereits um 09:00 Uhr standen schon 
viele interessierte Personen vor der 
Türe und warteten auf Einlass. Ob-
wohl die Veranstaltung nur unter 
strengen Auflagen durchgeführt wer-
den konnte, war das Interesse der 
Besucher*innen trotzdem sehr gross. 
Man konnte eine Vielzahl an Berufen, 
welche über die ganze Werkstatt ver-
teilt waren, durch verschiedene Posten 

aufsuchen und sich von den Lernen-
den beraten lassen. Bei handwerkli-
chen Berufen wie der Polymechanik, 
konnte man zum Beispiel beobachten, 
wie die Lernenden durch schleifen, 
bohren und fräsen, unterschiedliche 
Produkte gefertigt haben. Bei anderen 
Stationen konnte man offene Fragen, 
zur Kaufleute Ausbildung stellen. Es 
wurde auch 
ausführlich er-
klärt, welche 
Tä t i g k e i t e n 
die Kaufleute 
in den unter-
schiedlichen Bereichen ausüben. Dies 
sind nur einige Beispiele der vielen Be-
rufe, welche vorgestellt wurden. Jeder 
Beruf hatte somit die Chance, sich im 
Besten Licht darzustellen. Es herrsch-
te eine angenehme und interessier-

te Atmosphäre. Nachdem sich die 
Schüler*innen in die einzelnen Berufe 
vertiefen konnten, bestand die Mög-
lichkeit, einen Schnupperlehrplatz im 
Wunschberuf zu vereinbaren. Viele 
Schüler*innen haben diese Chance 
genutzt und sogleich einen oder meh-
rere Schnuppertermine zu vereinba-
ren. Somit können wir sagen, dass der 

Ine-Luege-Tag ein 
voller Erfolg war. 
Das bestärkt uns, 
weiter mit grossem 
Elan, Veranstaltun-
gen für Schüler*in-

nen zu organisieren, welche ihren 
Wunschberuf genauer unter die Lupe 
nehmen möchten.
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Die beliebten Meitli-Technik-Tage fie-
len leider im Jahre 2021 aus. Wir ha-
ben noch bis kurz vor der Durchfüh-
rung der Veranstaltung gehofft, dass 
diese doch noch stattfinden kann, 
aber leider wurden wir eines Besseren 
belehrt. Der Meitli-Technik-Tag ist eine 

Meitli-Technik-Tage
beliebte Veranstaltung und trotz Ab-
sage, haben wir Anfragen erhalten, 
welche wir leider ablehnen mussten. 
Dies zeigt uns aber auch auf, dass die 
bis dato durchgeführten Meitli-Tech-
nik-Tage ein Erfolg waren. 
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Einführungstage

Unser alljährlicher Start im Lehrlings-
lager konnte aufgrund der aktuellen 
Corona-Lage leider nicht stattfinden. 
Dennoch wollten wir zusammen mit 
den neueintretenden Lernenden ein 
paar Tage in der Natur verbringen, mit 
wertvoller ökologischer Arbeit. Somit 
ist die Idee der Einführungstage ent-
standen. Wie auch im Lehrlingslager 
stand im Zentrum dieser Einführungs-
tage das gegenseitige Kennenlernen, 
die Teamentwicklung und das Fördern 
der Eigen- und Gruppeninitiative.
An zwei Tagen arbeiteten wir für di-
verse Gemeinden unter Anleitung von 
Förstern und Jäger. Unsere Einsatzor-

te waren in Schlattingen, Hemmental 
und Schaffhausen.
Es war uns wichtig, dass die Lernen-
den die Sinnhaftigkeit der erledigten 
Aufgaben vermittelt bekamen. 

In Schlattingen durften wir Wild-
schutzzäune sowie nicht einheimische 
Pflanzen/Sträucher (Neophyten) aus 
dem Wald entfernen. 
Die Wildschutzzäune sind dafür vor-
gesehen, damit sich die jungen Forst-
pflanzen unbeschadet entwickeln 
können, denn sie werden oft von 
Wildtieren abgeweidet. Daher ist es 
sehr wichtig, diese Jungpflanzen mit 

einem durchgehenden Zaun zu schüt-
zen. Nach ca. 10 Jahren müssen diese 
Zäune wieder entfernt werden, damit 
Wildtiere sich nicht verletzen oder da-
ran verenden. 
Die invasiven Pflanzen, wie kanadische 
Goldrute und drüsiges Springkraut 
verbreiten sich massiv auf Kosten ein-
heimischer Arten. Dieser Vorgang wird 
als eine der hauptsächlichen Ursachen 
für die Gefährdung der Biodiversi-
tät erachtet. Das ist der Grund dafür, 
weshalb man Neophyten aus dem 
Wald entfernen muss, damit die ein-
heimischen Pflanzen nicht verdrängt 
werden.
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In Hemmental durften wir heuen, 
Bienenhotels bauen und Öko-Hau-
fen (Äste, Blätter, usw.) bilden. Diese 
Asthaufen und Blätterhaufen dienen 
zahlreichen Tieren, wie zum Beispiel 
Mäusen, Igeln und Insekten, als Unter-
schlupf oder Nistplatz.
In Schaffhausen (Orserental) entfern-
ten wir ebenfalls Wildschutzzäune 
und verrichteten Landschaftspflege 
für die Forst- und Jagdgesellschaft 
Schaffhausen II.

Am letzten Tag machten wir einen 
Actionbound, einen Kompetenzen-
Workshop und ein Teamspiel mit an-

schliessendem Grillplausch in 
der Nähe des Engeweihers. 
Die Lernenden waren 
an allen Tagen mo-
tiviert und erledig-
ten die Arbeiten in 
hohem Tempo. Wir 
danken den Lernen-
den für Ihren lobenswer-
ten Einsatz und den Förstern 
und Jägern für die 
gute Betreuung.
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Tag 1 - 11.08.2021
Angekommen bei der Wibilea, haben 
wir alle zusammen den Tagesablauf be-
sprochen. Danach haben wir uns auf den 
Weg Richtung Schlattingen gemacht. 
Dort wartete der Förster auf uns und er-
klärte uns die Arbeit. Wir nahmen das 
Werkzeug in die Hand und verrichteten 
die Arbeit in kürzester Zeit. Nachdem 
stiegen wir in den Bus und fuhren zu un-
serem Grillplatz. Am Nachmittag haben 
wir einen neuen Arbeitsplatz aufgesucht 
und weitere Arbeiten verrichtet. Es war 
ein toller Tag. 

Bericht der Kaufleute, 1. Lehrjahr.

Tag 2 - 12.08.2021
Am Donnerstag sind alle Polymechaniker 
und Kunststofftechnologen pünktlich er-
schienen und waren bereit in den Tag zu 
starten. Sie sind danach alle in den Wald 
gefahren und haben diverse Aufgaben 
erfüllt. Beim Mittagessen am Feuer ha-
ben sie sich dann näher kennengelernt. 
Danach sind alle auf eine Tour durch 
den Wald, bei der sie auf die Verände-
rung des Waldes durch den Klimawandel 
hingewiesen wurden. Es war sehr span-
nend. 

Bericht der Polymechaniker, Produktions-
mechaniker und Kunststofftechnologen, 
1. Lehrjahr
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Tag 3 - 13.08.2021
Am Morgen haben wir uns alle getroffen 
und zusammen einen Rundgang über 
das gesamte Wibilea-Areal gemacht. Da-
nach haben wir verschiedene Arten von 
Kompetenzen durchgenommen, nach 
denen wir am Ende jedes Semesters be-
notet werden.
Um zum Engeweiher zu gelangen, ha-
ben wir eine digitale Schnitzeljagd (Ac-
tionbound) gemacht. Auf dem Weg zu 
unserem Ziel, kamen wir an überaus 
schönen Orten vorbei. Das Navi führte 
uns am herrlichen und glitzernden Rhein 
entlang. Durch Quartiere, in denen viele 
Kinder spielten und ein angenehmes Kli-
ma herrschte. Vor allem das Schlendern 
durch den Engewald war ein ästhetischer 
Genuss. Wir haben ein Reh gesehen, das 
kurz vor uns über den Waldweg gerannt 
ist. Beim Engeweiher haben wir dann zu 
Mittag gegessen und Pause gemacht.
Um den Rest des Nachmittags zu ver-
bringen und um uns alle besser kennen-
zulernen, haben wir Gruppen gebildet 
und versucht ein Ei vor einem Fall aus 
zwei Metern Höhe zu schützen. Bei fast 
allen hat es funktioniert, und es hat un-
sere Gruppendynamik verbessert.

Bericht der Mediamatiker und 
Informatiker, 1. Lehrjahr
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Erneuerung
Server-Infrastruktur 
Die Wibilea betreibt die interne IT weit-
gehend autonom. Natürlich haben wir 
zuverlässige Partner, die uns unterstüt-
zen und beraten. In unserer Lernfab-
rik und internen Informatikabteilung, 
arbeiten in der Regel zwei bis drei 
Lernende in verschiedenen Lehrjah-
ren und wir tragen somit auch etwas 
zur Reduktion des Fachkräftemangels 
bei. Dies ist mitunter ein Grund die IT 
nicht outsourct zu betreiben, sondern 
die Kernsysteme und Daten bei uns im 
Haus zu haben. 

Dies erfordert natürlich den Betrieb ei-
ner Server- und Netzwerkinfrastruktur, 
die den aktuellen Anforderungen ge-
nügen muss. Im Frühjahr 2021 muss-
ten die Hostsysteme und der Storage 
durch neue, leistungsfähigere Geräte 
ersetzt werden. Dabei gibt es immer 
wieder auch Optimierungspotenzial. 
So konnte dank der hohen Leistungs-
fähigkeit der heutigen Geräte, diese 
auf zwei physikalische Hosts reduziert 
werden. Dies ermöglicht uns immer 
noch eine extrem hohe Flexibilität und 

Skalierbarkeit und trotzdem die In-
vestition- und Wartungskosten,  auf 
einem vernünftigen Niveau zu halten. 
Die Umstellung ging reibungslos über 
die Bühne und die Systeme konnten 
ohne grossen Unterbruch auf die neue 
Hardware migriert werden. Herzlichen 
Dank an das IT-Team für die tolle Um-
setzung. Und nebenbei durften die 
Lernenden bei einer spannenden Um-
stellung mitarbeiten.
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Bring your own device

Per Lehrbeginn 2021 sind neben den 
Informatiker*innen, welche bereits im 
Jahr zuvor mit Bring Your Own Device 
gestartet sind, nun auch die Automa-
tiker*innen, die Polymechaniker*in-
nen, die Konstrukteur*innen und die 
Mediamatiker*innen mit Bring Your 
Own Device (BYOD) gestartet. Dies 
bedeutet, dass die Lernenden mit 
einem eigenen Notebook ausgestat-
te in die Berufsfachschulen und in 
den überbetrieblichen Kurs kommen. 
Dank der sehr guten Zusammen-
arbeit mit beiden Berufsfachschulen 
in Schaffhausen, dem BBZ und der 
HKV, können solche Projekte gemein-
sam auf den Weg gebracht werden. 
Natürlich ist bei einem solchen Projekt 
auch der Einsatz von digitalen Lehr-
mittel Voraussetzung. So können die 

Lernenden die Notebooks in allen Be-
reichen nutzen und müssen, als ange-
nehmen Nebeneffekt, keine Schulbü-
cher mehr schleppen. Oder zumindest 
nicht mehr so viele. Auch ist Home 
Schooling aktuell ein Thema, welches 
durch Isolation oder Quarantäne des 
Öfteren zur Tatsache wird, dabei ist 
BYOD natürlich ideal.
Die Lernenden müssen sicherstellen, 
dass ihr Gerät jederzeit lauffähig und 
funktionsbereit ist. Da die meisten 
Lernenden ein eigenes Gerät kaufen 
müssen, sind sie in der Regel auch be-
strebt, dieses sorgfältig zu behandeln. 
Die Infrastruktur der Wibilea wurde 
bereits 2020 auf solche neuen An-
forderungen vorbereitet. Somit stand 
der Umsetzung technisch nichts im 
Wege. Allerdings ist es für die IT im-

mer eine Herausforderung, wenn vie-
le Personen Geräte ans Netz bringen, 
welche nicht überwacht werden kön-
nen. Überwacht in dem Sinne, dass 
nicht sichergestellt werden kann, dass 
die Notebooks über einen aktuellen 
Virenschutz verfügen. Auch haben 
wir keine Ahnung, welche Software-
pakete installiert worden sind. Es gibt 
immer wieder Fälle, wo ein Stück Soft-
ware auf einem Gerät installiert wur-
de, welches versucht Spam-Mails zu 
versenden. Wenn dann solche Fälle 
auftreten, was durchaus passiert, ist 
ein umsichtiges und raschen Handeln 
der IT erforderlich. Bislang hat dies 
sehr gut funktioniert, auch Dank der 
hochentwickelten Firewall-Systeme 
die im Einsatz sind.
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Unser Mitarbeiter Evren Gür

In der Werkstatt der Wibilea ist einer 
der Dreh- und Angelpunkte die Werk-
zeugausgabe. Fräser, Bohrer, Messmit-
tel, und alle weiteren Werkzeuge wer-
den da von unserem Mitarbeiter Evren 
Gür verwaltet und an die Lernenden 
ausgeliehen. Immer mit einem Lächeln 

und einem charmanten Spruch auf 
den Lippen, arbeitet Evren in einem 
Teilzeitpensum seit Mai 2018 über 
mitschaffe.ch bei uns. Davor arbeitete 
er bei der Firma Altra in Schaffhausen. 
Evren Gür lebt nach einer Hirn- und 
Hirnhautentzündung im Alter von 37 

Jahren mit einer Beeinträchtigung im 
Kurzzeitgedächtnis. Nach der Schul-
zeit hat Evren Gür die Lehre als Kauf-
mann absolviert und lange erfolgreich 
im Verkauf gearbeitet. 
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Evren: Die Werkzeugausgabe ist mein 
Reich – da bin ich der Mann für alle 
Fälle. Ich bin zuständig, dass die aus-
geliehenen Werkzeuge wieder ord-
nungsgemäss an ihren ursprünglichen 
Platz kommen. Ich halte alles sauber 
und in Ordnung. Ich habe mir ein gut 
angepasstes System erarbeitet, wie 
ich alle Werkzeuge wieder finde. Dies 
nach einem Prinzip, das ich aus mei-
ner Arbeit bei der GF in jungen Jahren 
kannte und gut im kleineren Format 
umsetzen konnte. Was ich jung ge-
lernt habe funktioniert immer noch 
gut. Fünf Sprachen, die Arbeit mit 
dem PC und auch der gute Umgang 
mit den Menschen sind zum Glück im 
Langzeitgedächtnis abgespeichert ge-
blieben.

Evren: Die Menschen – dies gilt für 
die Jugendlichen, sowie auch für die 
erwachsenen Arbeitskollegen. Ich 
denke, ich kann auch den Jugendli-
chen vermitteln, dass man manchmal 
hart für etwas arbeiten muss, es sich 
dafür aber immer lohnt. Ich glaube 
auch, dass die Jugendlichen es schät-
zen, dass wenn sie zu mir kommen, 
es keine Noten, Beurteilungen und 
keinen Zeitdruck gibt. Dafür immer 
etwas Humor und ein lächeln ins Ge-
sicht.

Evren: Ich schätze heute viele Dinge, 
die ich früher nicht einmal bemerkt 
habe. Dies hilft mir auch, das Positi-
ve im Leben zu sehen. Natürlich ist 
mir meine möglichst gute Gesund-
heit wichtig. Ansonsten wünschte ich 
mir, dass sich die Menschen im Klaren 
sind, dass eine solche Erkrankung je-
den unerwartet treffen kann.

Evren: Der Start war streng – ich 
brauche viele Wiederholungen, bis 
ich mir etwas einprägen kann. Auch 
wenn mehrere Lernende gleichzeitig 
etwas abholen kommen, muss ich 
mich stark auf die Reihenfolge kon-
zentrieren. Die Lernenden haben aber 
eine hohe Sozialkompetenz und sind 
mir gegenüber wertschätzend und 
geduldig. 

Evren: Ich zeichne und male gerne 
– dies habe ich während meiner Re-
habilitation entdeckt. Ich konnte in 
der Zeit bei der Altra sogar Bilder ver-
kaufen (strahlt). Früher habe ich auch 
Basketball und Unihockey gespielt. 
Mit der Mannschaft der Altra wurden 
wir sogar mehrmals Schweizermeister 
– da habe ich Christa Rigozzi und Guy 
Parmelin getroffen. Heute gehe ich es 
etwas ruhiger an, um in der Sprache 
der Jugendlichen zu sprechen – ich 
„chille“ gerne. Meine Freundin und 
ich machen gerne Ausflüge.

Mitschaffe.ch bringt Menschen zu-
sammen. Dieses Angebot richtet sich 
an Personen mit Handicap die auf 
der Suche nach einem Job im ersten 
Arbeitsmarkt sind. Auf der anderen 
Seite werden Firmen, Organisationen 
und Institutionen welche Personen mit 
Handicaps anstellen möchten unter-
stützt. Inklusion sollte nicht nur ein 
Schlagwort sein.

Seit 2014 arbeitet mitschaffe.ch mit 
mehr als 100 Firmen in der ganzen 
Deutschschweiz zusammen. Dabei 
handelt es sich um kleine und mitt-
lere Unternehmen, KMUs aber auch 
Grossfirmen sowie öffentliche Verwal-
tungen wie Gemeinden oder Kanto-
ne. Auch private Personen (Familien/
Haushalte) können Einsatzorte sein. 
Seit Mai 2015 arbeiten wir in der Wi-
bilea mit mitschaffe.ch zusammen.

Wibilea: Was genau ist deine
Aufgabe?

Wibilea: Was gefällt dir an der Ar-
beit bei der Wibilea?

Wibilea: Was sind die Herausfor-
derungen?

MITSCHAFFE.CH

Wibilea: Wie verbringst du deine 
Freizeit?

Wibilea: Hast du Wünsche für die 
Zukunft?
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Vom Legomodell zum
Funktionsdemonstrator
Im Frühling 2021 war es Zeit für die 
Bachelorarbeit für unseren Studien-
abschluss an der ZHAW als System-
techniker. Dazu haben wir uns als 
Automatiker und Konstrukteur zu-
sammengeschlossen, um ein mög-
lichst breites Wissen abzudecken. Bei 
der Auswahl der Arbeit war unser 
Hauptkriterium, dass es am Ende ein 
greifbares Produkt mit mechatro-
nischem Hintergrund geben sollte. 
Daraufhin haben wir uns für die Ent-
wicklung und den Bau einer Be- und 
Entladevorrichtung für ein Unman-
ned Ground Vehicle entschieden. Der 
Zweck dieser Vorrichtung dient dem 
autonomen Transport von Material in 
Kriesengebieten. Im Vorhinein der Ba-
chelorarbeit haben wir in Form einer 

Projektarbeit bereits das Konzept und 
die grundlegenden Berechnungen 
durchgeführt. Während der Bache-
lorarbeit blieb uns aber dennoch nur 
sehr wenig Zeit für die Fertigung, da 
die Entwicklung, Ausarbeitung und 
Beschaffung sehr viel Zeit in Anspruch 
nahm.  Für die mechanische Fertigung 
suchten wir daraufhin einen geeig-
neten Industriepartner, welcher diese 
Kleinmengenfertigung übernehmen 
und auch flexibel auf kurzfristige Än-
derungen eingehen konnte. Denn die 
Entwicklung und Fertigung verliefen 
bis zum Ende parallel, was das Ganze 
noch herausfordernder gestaltete. Da-
bei sind wir auf unseren ehemaligen 
Lehrbetrieb gekommen. 

Die Wibilea AG hat die Herausforde-
rung angenommen und uns bei unse-
rem Projekt mit ihrem Know-How in 
der Fertigung der Teile sehr unter-
stützt. So konnten auch Probleme, die 
es im CAD nicht gab, am Ende doch 
noch gelöst werden und so wurde aus 
einem Lego Modell, durch die gros-
sartige Zusammenarbeit und der Fle-
xibilität der Wibilea, ein vorzeigbarer 
Funktionsdemonstrator, welcher uns 
die Bestnote einbrachte. Den Funk-
tionsdemonstrator konnten wir im 
Anschluss zusammen mit dem Auf-
traggeber noch an der Armassuisse 
Ausstellung mit vollem Stolz präsen-
tieren.

Robin Wanner  (links im Bild)
Fabio Bernhard  (rechts im Bild)
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Team

René Feser
Leiter technische Berufe

Yves Eisenegger
Leiter Services

Michael Alther
Ausbilder Polymechanik

Monica Amaya
Sachbearbeiterin Administration

Candice Bischofberger
Ausbilderin Polymechanik

Evren Gür
Werkzeugausgabe

Christina Ceppi Fritschi
Ausbilderin Kaufleute

Anna Erne
Lernende Kauffrau

Matthias Feucht
Ausbilder Polymechanik

Rubén Fructuoso
Ausbilder Mediamatik

Ursina Kübler
Rekrutierung

Andri Kummer
Lernender Mediamatik

Robin Hedinger
Lernender Mediamatik

Thomas Maag
Geschäftsführer

Robin Liechti
Lernender Mediamatik
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Noel Wangler
Lernender Informatik

Elija Reuter
Lernender Informatik

Daniel Toplicanec
Ausbilder Polymechanik

Luca Schwaninger
Ausbilder Konstruktion

Anna Rechsteiner
Lernende Produktionsmechanik

Zoé Moser
Lernende Mediamatik

Stefan Räss
Ausbilder Polymechanik

Gianni Provenzano
Ausbilder Informatik

Günter Riegert
Ausbilder Automatik

Stefan Süsstrunk
Ausbilder Konstruktion

Stefan Stamm
Ausbilder Automation

Nino Tkalec
Lernender Informatik
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«Am besten gefällt 
es mir, meiner 
Kreativität freien 
Lauf zu lassen.»

Sayan Lai
Mediamatiker im 1. Lehrjahr
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